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17. Wahlperiode 25.9.2025

Geinderte Fassung

Antrag
der Abg. Gabriele Rolland u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Ausweisung von Naturschutzgebieten in Baden-Wiirttemberg

Antrag

Der Landtag wolle beschlief3en,
die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele Naturschutzgebiete (NSG gemill § 23 Bundesnaturschutzgesetz
[BNatSchG]) seit 2016 jédhrlich jeweils neu ausgewiesen und eingerichtet
wurden (Anzahl, Aufzdhlung der Gebiete, Zuordnung zu Regierungsprasi-
dien und Fléche);

2. wie viele geschiitzte Landschaftsbestandteile und Naturdenkmale (Gebiete ge-
mélB §§ 28 und 29 BNatSchG) seit 2016 jahrlich jeweils neu ausgewiesen und
eingerichtet wurden (Anzahl, Aufzéhlung der Gebiete, Zuordnung zu Regie-
rungsprésidien und Fldche);

3. in welchem Umfang seit 2016 jéhrlich Flichen vom Land erworben wurden,
um sie unter Naturschutz zu stellen, bzw. um den Schutz der Natur auf diesen
Flachen langfristig sicherzustellen (Auffithrung bitte fiir die einzelnen Jahre);

4. in welchem Umfang seit 2016 jéhrlich Haushaltmittel verausgabt wurden, um
Naturschutzflachen durch Erwerb zu sichern;

5. fir wie viele Naturschutzgebiete im Land (Gebiete gemiBl §§ 23, 28 und
29 BNatSchG) seit 2016 der Schutzstatus aufgehoben wurde und aus jeweils
welchem Grund;

6. in wie vielen Naturschutzgebieten gemaB §23 BNatSchG es landwirtschaftliche
Fldachen mit Bestandsschutz hinsichtlich der landwirtschaftlichen Nutzung gibt;

7. wie sich die Anzahl und Gesamtfliche der Flachen gemil Ziffer 6 seit 2016
entwickelt haben;
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8. in welchem Umfang (Anzahl und Flachen) seit 2016 Flachen unter Schutz ge-
stellt wurden und/oder erworben wurden, um Fliachen fiir den Biotopverbund
zu sichern oder zu gewinnen;

9. welchen flichenméBigen Anteil an der Landesfliche die verschiedenen Ele-
mente des Biotopverbunds bis heute erreicht haben und wie sich dieser seit
2016 entwickelt hat;

10. welche Waldflache seit 2016 und bis 2024 (jéhrliche Angabe) als Bannwald
oder als Schutzgebiet einer Kategorie des Naturschutzgesetzes so unter Schutz
steht, dass keine forstliche Nutzung mehr stattfindet.

24.9.2025

Rolland, Steinhiilb-Joos, Roderer, Storz, Weber SPD

Begriindung

Die Ausweisung von Schutzgebieten mit hohem Schutzstatus trigt maBgeblich
zum Erhalt wichtiger Lebensrdume fiir geschiitzte Tiere und Pflanzen bei. Viele
bedrohte Tier-, Pilz- und Pflanzenarten bendtigen Riickzugsrdume, in denen ihre
Lebensbedingungen nicht durch z. B. landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche,
touristische oder bauliche Nutzung genommen oder verschlechtert werden.

Auch fir einen effektiven Biotopverbund sind Schutzgebiete als Trittsteine un-
erldsslich. Alljahrlich wurden im Landeshaushalt Finanzmittel fiir den Erwerb
von Flachen zum Zweck des Naturschutzes eingestellt.

Deshalb wird um einen aktuellen Stand der Entwicklung in diesem Bereich ge-
beten.
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Stellungnahme*)

Mit Schreiben vom 22. Oktober 2025 Nr. UM7-0141.5-60/33/4 nimmt das Mi-
nisterium fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einvernehmen mit dem
Ministerium fiir Landlichen Raum und Verbraucherschutz zu dem Antrag wie
folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschliefsen,
die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele Naturschutzgebiete (NSG gemdf3 § 23 Bundesnaturschutzgesetz
[BNatSchG]J) seit 2016 jéihrlich jeweils neu ausgewiesen und eingerichtet
wurden (Anzahl, Aufzihlung der Gebiete, Zuordnung zu Regierungsprdsidien
und Fléiche),

2. wie viele geschiitzte Landschaftsbestandteile und Naturdenkmale (Gebiete ge-
madp §§ 28 und 29 BNatSchG) seit 2016 jihrlich jeweils neu ausgewiesen und
eingerichtet wurden (Anzahl, Aufzihlung der Gebiete, Zuordnung zu Regie-
rungsprasidien und Fldche),

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Zwischen 2016 und 2025 wurden insgesamt 21 Naturschutzgebiete (NSG) neu
ausgewiesen, wie aus Anlage 1 ersichtlich ist. Zwischen 2016 und 2024 wur-
den insgesamt 27 Flachenhafte Naturdenkmale (FND) gemif § 28 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) neu ausgewiesen (sieche Anlage 2).

Im selben Zeitraum wurden insgesamt 200 Einzelnaturdenkmale gemif § 28
BNatSchG ausgewiesen (siche Anlage 3). Einzelnaturdenkmalen — es handelt
sich ganz iiberwiegend um markante Baume — ist keine Fldche zugewiesen.

Die Erkldrung zum geschiitzten Landschaftsbestandteil nach § 29 BNatSchG liegt
in der Zustdndigkeit der Kommunen, der Landesregierung liegen hierzu keine
Daten vor.

3. in welchem Umfang seit 2016 jihrlich Flichen vom Land erworben wurden,
um sie unter Naturschutz zu stellen, bzw. um den Schutz der Natur auf diesen
Fldchen langfristig sicherzustellen (Auffiihrung bitte fiir die einzelnen Jahre);

4. in welchem Umfang seit 2016 jihrlich Haushaltmittel verausgabt wurden, um
Naturschutzflichen durch Erwerb zu sichern;

Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be-
antwortet.

Der Grundstiickserwerb und die hierfiir eingesetzten Mittel fiir naturschutz- und
klimawichtige Grundstiicke ergeben sich aus nachstehender Tabelle:

*) Der Uberschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Jahr V‘:r“nsl i‘glgfelll'l‘l d Aus Mitteln Aus Mitteln Summe
Bau (FM) Naturschutzfonds Grundstock (FM)
Fliiche Ausgaben = Fliche @ Ausgaben @ Fliche @ Ausgaben @ Fliche A Ausgaben
[ha] [Euro] [ha] [Euro] [ha] [Euro] [ha] [Euro]

2016 37,28 434.634 15,02 247.804 0 0 52,30 682.438
2017 66,00 746.850 22,96 254.899 0 0 88,96 = 1.001.749
2018 76,28 1.370.762 1,51 18.331 0 0 77,79 | 1.389.093
2019 90,22 1.769.044 0 0 0 0 90,22 | 1.769.044
2020 139,07 2.143.533 0,78 21.766 0 0 139,85 2.165299
2021 116,91 2.484.766 0,65 24.190 13,62 726332 | 131,18 | 3.235.288
2022 120,54 2.564.881 2,08 95.605 0 0 122,62 2.660.486
2023 102,30 2.534.295 11,1 667.600 0 0 113,40 3.201.895
2024 117,92 2.806.884 1,12 33.621 5,78 244774 | 124,82 3.085.279
Gesamt- 866,52 | 16.855.649 55,22 1.363.816 19,40 971.106 = 941,14 | 19.190.571
summe:

5. fiir wie viele Naturschutzgebiete im Land (Gebiete gemdf3 §§ 23, 28 und
29 BNatSchG) seit 2016 der Schutzstatus aufgehoben wurde und aus jeweils
welchem Grund;

Es wurden seit 2016 neun Naturschutzgebiete auBBer Kraft gesetzt. Sie sind jeweils
in anderen Naturschutzgebieten aufgegangen. Anderungen an Naturdenkmalen
sind fiir den angefragten Zeitraum nicht registriert. Zu geschiitzten Landschafts-
bestandteilen liegen der Landesregierung keine Daten vor.

0. in wie vielen Naturschutzgebieten gemdf} §23 BNatSchG es landwirtschaftliche
Fldchen mit Bestandsschutz hinsichtlich der landwirtschaftlichen Nutzung gibt;

7. wie sich die Anzahl und Gesamtfliche der Fldchen gemdf; Ziffer 6 seit 2016
entwickelt haben;

Die Fragen 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

In Naturschutzgebieten hat in aller Regel die bis zur Ausweisung durchgefiihrte
landwirtschaftliche Nutzung den schutzwiirdigen Zustand geschaffen, weshalb
die landwirtschaftliche Nutzung zumeist Bestandsschutz genie3t, auch um den
schiitzenswerten Naturzustand zu erhalten. Sofern relevant, wird der Bestands-
schutz der landwirtschaftlichen Nutzung in der jeweiligen Verordnung normiert.
In welchem Umfang dies der Fall ist, hdngt von den Gegebenheiten vor Ort im
jeweiligen Schutzgebiet ab. Angaben dariiber, in wie vielen der 1 049 Natur-
schutzgebiete der Bestandsschutz in der Verordnung aufgefiihrt ist, welchen Fla-
chenumfang die bestandsgeschiitzte landwirtschaftliche Nutzung im jeweiligen
Naturschutzgebiet ausmacht und wie sich dieser seit 2016 verdndert hat, liegen
der Landesregierung nicht vor.

8. in welchem Umfang (Anzahl und Fldchen) seit 2016 Fldchen unter Schutz ge-
stellt wurden und/oder erworben wurden, um Flichen fiir den Biotopverbund
zu sichern oder zu gewinnen,

Der Biotopverbund dient gemd § 21 BNatSchG der dauerhaften Sicherung der
Populationen wild lebender Tiere und Pflanzen einschlieBlich ihrer Lebensstét-
ten, Biotope und Lebensgemeinschaften sowie der Bewahrung, Wiederherstellung
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und Entwicklung funktionsfahiger 6kologischer Wechselbeziehungen. Er soll
auch zur Verbesserung des Zusammenhangs des Netzes ,,Natura 2000 beitragen.
Er besteht aus Kernflichen, Verbindungsflichen und Verbindungselementen.
Bestandteile des Biotopverbunds sind Nationalparke und Nationale Naturmonu-
mente, Naturschutzgebiete, Natura 2000-Gebiete, Biosphérengebiete oder Teile
dieser Gebiete, gesetzlich geschiitzte Biotope gemil3 § 30 BNatSchG, sowie wei-
tere Flachen und Elemente, sofern sie fachlich geeignet sind.

Das Grundgeriist des Biotopverbunds sind die sogenannten Kernflichen. Als 6ko-
logisch wertvolle Lebensrdaume sind sie entscheidend fiir die Quellpopulationen
von Tieren und Pflanzen und damit fiir das Uberleben der Arten. Der Biotopver-
bund als Ganzes stellt keine eigene Schutzgebietskulisse dar.

Die Schutzgebietskategorien wie NSG und FND tragen somit zum Ausbau und
der langfristigen Sicherung des Biotopverbundes bei. Insbesondere wenn sie in
den sogenannten Suchrdumen des Biotopverbundes bzw. entlang oder innerhalb
der landesweiten Biotopverbund-Offenlandachsen liegen (siche Fachplan Landes-
weiter Biotopverbund [2014], https.://pd.lubw.de/84948). Die Suchrdume zeigen
rechnerisch die kiirzesten Verbindungen zwischen den Kernflichen und damit
die moglichen Verbindungs- bzw. Ausbreitungsrdume von Arten auf. Da Arten
unterschiedlich mobil sind, wurden sie fir Distanzen von 200, 500 und 1 000
Metern zwischen den Kernflichen berechnet. Die iibergeordneten Biotopverbund-
Offenlandachsen zeigen die Einbindung des landesweiten Biotopverbundes in den
iiberregionalen und internationalen Biotopverbund auf. In der folgenden Tabelle
sind Anzahl und Flache der seit 2016 neu ausgewiesenen NSG bzw. FND in den
Biotopverbund-Suchrdumen und ihre Entfernung zu landesweiten Biotopverbund-
Offenlandachsen angegeben. Bezug fiir die Auswertungen ist der Fachplan Landes-
weiter Biotopverbund von 2012 (siehe Attps.//pd.lubw.de/84948), da der angefragte
Betrachtungszeitraum vor der Aktualisierung des Fachplans im Jahr 2020 liegt.

neu ausgewiesen seit 2016
Auswertung: Biotopverbund

NSG! FND?
Anzahl: mit Flichenanteil innerhalb 1.000 m Suchraum 20 18
Flache [ha]: innerhalb Suchrdaumen bis 1.000 m 2.015,9 ha 34,3 ha
Flachenanteil [%]: innerhalb Suchrdumen bis 1.000 m 63 % 73 %
Anzahl: max. 1.000 m von landesweiter Biotopverbund- 9 7
Offenlandachse entfernt

I'NSG: Gesamt-Anzahl = 21, Gesamtfliche = 3 188,6 ha
2FND: Gesamt-Anzahl = 27, Gesamtfliiche = 47,0 ha

Von den seit 2016 neu ausgewiesenen NSG bzw. FND liegen insgesamt 63 % der
NSG-Fldchen und 73 % der FND-Flichen in den Suchrdumen des Biotopverbun-
des. Neun der NSG und sieben der FND liegen zudem maximal in einem Abstand
von 0 bis 1 000 Metern zu einer {iberregionalen Biotopverbundachse. Die seit 2016
ausgewiesenen NSG und FND unterstiitzen somit den Biotopverbund und sichern
langfristig dessen Kernfléchen.

Fiir die Trittsteine ist kein Flachenerwerb nétig. Der Biotopverbund profitiert
hier von freiwilligen MaBnahmen, die auch nur zeitweise (z. B. im Rahmen vom
Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl [FAKT] und der
Landschaftspflegerichtlinie [LPR]) bestehen. Der Landesregierung liegen keine
belastbaren Zahlen dazu vor, wie viele Fliachen aulerhalb der genannten Schutz-
kategorien durch die offentliche Hand z. B. fiir die Umsetzung von Kompensa-
tionsmafBnahmen erworben wurden und nun den Biotopverbund dauerhaft unter-
stiitzen.
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9. welchen flichenmdfigen Anteil an der Landesfliche die verschiedenen Elemente
des Biotopverbunds bis heute erreicht haben und wie sich dieser seit 2016 ent-
wickelt hat;

Die mit Stand 2023 ermittelte Biotopverbundfidche im Offenland in Baden-Wiirt-
temberg betrdgt insgesamt ca. 252 000 Hektar. Dies entspricht einem Anteil von
10,9 % an der Offenlandfliche des Landes. Die Biotopverbundfliche setzt sich
aus ca. 232 000 Hektar Kernflachen (10,06 % der Offenlandfliche) und ca. 20 000
Hektar Trittsteinflichen (0,88 % der Offenlandfliche) zusammen. Kernflichen
sind dkologisch wertvolle Lebensrdume, in denen Arten sich aufhalten, fortpflan-
zen und ausreichend Nahrung und Verstecke finden konnen. Damit die Arten
diese Kernflachen erreichen konnen, sind Wegenetze mit Trittsteinen notwendig.
Diese Trittsteine dienen als voriibergehende Zwischenstationen, die als Rastplatz,
zur Nahrungsaufnahme oder als Versteck genutzt werden kénnen.

Bei der Bilanzierung des Biotopverbunds im Jahr 2023 lag der Schwerpunkt auf
dem Offenland. Die Flichen des ,,Biotopverbunds Gewdsserlandschaften” befin-
den sich teilweise in Siedlungen, umfassen Auwaldbereiche und verlaufen entlang
vieler kleiner Gewisserldufe im Wald. Bei der Auswertung des Biotopverbunds
Offenland werden die Gewésserlandschaften daher derzeit nicht beriicksichtigt.

Fiir die Vergangenheit liegen noch aussagekriftige Zahlen zum Biotopverbund
fiir das Jahr 2020 vor. Da zuvor noch nicht alle Biotopdaten flichendeckend er-
fasst wurden und vorlagen, konnen fiir die Jahre davor keine verlédsslichen Zahlen
genannt werden. Fiir das Jahr 2020 wurden ca. 212 000 Hektar Biotopverbund-
Kernflachen (9,6 % der Offenlandfliche) ermittelt.

10. welche Waldfliche seit 2016 und bis 2024 (jdhrliche Angabe) als Bannwald
oder als Schutzgebiet einer Kategorie des Naturschutzgesetzes so unter Schutz
steht, dass keine forstliche Nutzung mehr stattfindet.

Waldflachen ohne (forst-)wirtschaftliche Nutzung werden als ,,dem Prozessschutz
dienende Flichen“ zusammengefasst und beinhalten Bannwélder (§ 32 LWaldG),
Biosphirengebiets-Kernzonen (§ 25 BNatSchG) und Nationalpark-Kernzonen
(§ 24 BNatSchG). Dabei gibt es eine Uberlagerung von Bannwéldern und Bio-
sphirengebiets-Kernzonen. Die Fliachenanteile fiir Baden-Wiirttemberg werden
jéhrlich durch die Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt im Bericht ,,Wil-
der mit natiirlicher Entwicklung* bilanziert und verdffentlicht. Nachfolgende Ta-
belle zeigt die Entwicklung von 2016 bis 2024 auf.

2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024 | Flichen-

zuwachs

Bannwald in ha 5.674 | 5.674 | 5.670 | 5.669 | 5.669 | 5.669 | 5.853 | 5.853 | 5.893 219

Biosphdrengebiet- | 2.779 | 2.779 | 2.777 | 2.777 | 2.777 | 2.777 | 2.777 | 2.777 | 2.777 -2
Kernzone in ha

Biosphdrengebiet- | 1.765 | 1.960 | 1.958 | 1.960 | 1.960 | 1.960 [ 1.960 | 1.960 | 1.960 195
Kernzone und
Bannwald in ha

Nationalpark- 3.271 | 3.271 | 3.217 | 3.271 | 5.096 | 5.096 | 5.156 | 5.156 | 5.156 1.885
Kernzone in ha

Im Jahr 2017 fand eine Erweiterung der Kernzone im Biosphéirengebiet Schwarz-
wald um 196 ha im Staatswald statt. Im Jahr 2018 fand keine Anderung der aus-
gewiesenen Flichen statt. Die geringen Fliachenverdnderungen in der Bilanz erge-
ben sich aus der Transformation der Geodaten. Im Jahr 2019 fand keine Anderung
der Fldchen statt. Im Jahr 2020 haben sich die Fliachen durch die Erweiterung
der Kernzonen des Nationalparks Schwarzwald um 1 825 ha Staatswald aufgrund
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des Beschlusses des Nationalparkrats erhoht. Im Jahr 2021 ergaben sich keine
Flachendnderung. Im Jahr 2022 haben sich die Flichen durch eine Neuauswei-
sung eines Bannwaldes im Privatwald um eine Fliche von 184 ha vergréBert. Im
Jahr 2023 fand keine Anderung der Flachen statt. Die Flache der Bannwilder hat
sich im Jahr 2024 um ca. 40 ha im Kommunalwald erhoht.

Walker

Ministerin fiir Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft



Drucksache 17 / 9526

Landtag von Baden-Wiirttemberg

usbuignl d4{sz0z'€0°92 9vLL 1e3boop pun ebieqiyng Ynquioy|Lzey
usbuignl dy[/10z10°2L GL $lopuemyos ussaImyona4|0zet
Binateid d¥{¥20220'L0 ¥'102 Biaquessny (665E
Bingial4 44|+20Z'20°80 L°Z0L usydn|86Ge
Binqleld d4[ez0z'80°60 VAT @9sUBpEUL) 18YdI11S8M pun [8)UIM JeBulhexieN|/6G6E
Binqgial4 44{€202°'80°60 69¢ uleyy we BinquanaN eneusxo04] (965E
Bingiel4 dy|€z0z L0°LL zelL soowsielin-Blaquaned|565e
Binqleld dy{zzoz Ll 've el paly JeyoeqInin [¥65€
Binqgial4 dy4{zz02'L0+0 glel yoopelg-usbueyos|eese
Bangiel4 44 {120z'L0°08 1L lereyoed|(zeGe
Binqreid 4y|6L0Z°0L'8L £06 1E3UB4 10 -100UNIA | LBSE
Bingield 4y{£L0Z'LL'90 6°L8€ pleH-z10Y49}10MZ|06GE
Binqgleld 4y [zL0z10°ZL SyLL Hlopuemyog uesaimiyona4|68GE
Bingiald 44{91L0Z°€0°L0 L'vS SOOWY10M [88GE
aynisyiey dy|vz0z’L0'LE 8'GoY Buniepaiuyoeqiees|yyzz
aynisiiey dy|0z0z'60°GL g‘oe aunpbamiynig|etze
aynisjiey dd|/L02'S09L LL a|neyiebeiz|zyze
aynisiiey dv|9L0z's0ve 6°08¢ uenenbzulyd|Lyzz
aynisjiey dy(9L0Z°10°Le 6cL ulop]essey pun jeluassaH ‘|e1yoequelIsnNN|0tZe
Hebnnis dy|zLozzLst €9L Biaqgiezins -Biequane)yosnay-6iaquayosiny |18ZL
Hebnunis d4y{zLozzLst ¥'10L neyxo031s-bieqiepng-biequenng|oszL
a)1@1sIsualq OA wnleq (ey) ayoeld aweN-g9S “IN-g99S

GZ0Z pun 910z Usyosimz jeiqgebzinyosinjeN suasaimabsny :| abejuy




Drucksache 17 / 9526

Landtag von Baden-Wiirttemberg

usbuniney vy1|9L0z’ 019z  |v6LylL pe1y|9£00£L05178 usbuignL
usbuniney vy1|9L0z°0L'9z  |69/2L 18X08Z}1dS PYI12IPIeMeINH[GE00EL05LY8 usbuigny
usbuniney vy1|9L02°0L'9z  |££69T 81BnaN|7£00£L0G1t8 usbuign L
usbuniney vy1|9L0z°0L'9z  |9L69L Heayoner oMz |££00£L0GLY8 usbuigny
usbuniney vy1(9L02’ 019z |SE0L 1el Jayosiyusbb3 wi Jaylepm|ze00eL05L78 usbuigny
usbuniney vy1|9L02’ 019z |S6502 puejussgi3 wi usgnibpues|Le00eL0GL8 usbuigny
usbuniney vy1|9L0z’0L'9Zz  |8S8EE 1unAasyoel4|0£00eL05LY8 usbuigny
usBuniney vy1|9L0z0L'9Z  |8t6¢ eyusseH wi apioH|6200£L0S178 usbuignL
usbuniney vy1|9L0z’0L'9z  [899¢€T Blaquarien we yoniquiels|8z00eL0SLY8 usbuignL
usbuniney vy1|9L0z’ €0z |LLZE Bom Jebuiziim 1s81epIeH|LZ007E05LY8 usbuigny
usbuniney vy1|LL0Z°100L  |S0LOE uesaImpaly 1819e614one4|8z00,20SLY8 usbuignL
usbumney vy1|LL02°100L (60061 UBJOH J8lulH 381g863yone4 (/200,205 78 usbuigny
usBuniney vy1|LL0Z’100L  |9880L ue)ny 181g8614oNe4(9z00,205LY8 usbuigny
usbuminey vy1|ZL0Z’LO0L  [¥£9 8)19nbiaine(GZ00L205LY8 usbuignL
YoewQ1 vy1(Lz0z’ 90l ST opuIT-sjoypel4{0000L0L9EES Banqe.
usBbununl vyi|oloz’Llvl |68l 14NQgyoI3 we addnin-usyasIPIIM|LF000S0L2ES Binqre.
usBununl va1|oloz iyl [LLs 9¢/el1S 18Yoe001S aylelwinequaluelsey (40005028 Banqa.4
usBununyl vy1|oLoz’ Lyl [8evle joypeli4 I8}y pueisequineg|0v00050.2E8 Banqei4
usbununl vy1|oLloz’Llvl S99 yiedpueyn pueysequineq 483y (6£00050/2€8 Binqie.d
usbununl va1|oLoz’ Lyl [ghiLL usylebipels puelsequineg|8e00050L2E8 Banqe.
usBbununyl vy1|9Loz’LLvL |26 puejusddoy usyongjnel] G|#£00050/ZE8 Banqre.
plemziemyosyooH-nebsialg vy 1|¥z20290°€0  [LLLLE punio JebulsIoN|€LO0LELSLES Banqai4
aynisjiey 1peis|zzozzl'lo |86l aunpieyonquuay |¥60000021L28 aynisjiey
aynisyiey 1peis|6LozzLLL  [£696% Bam usuniH we usselpues|£6000002L28 aynisyiey
aynisjiey 1pe1s|6L02's0°0z  |Ly60L 1s9M - Bo Jeunup egqnibpues (26000002128 aynisiiey
118H-YosIqemyods vy1/020Z°€0€0  |0L29€ yoeqgnay aqnibuo] |0£00LL0LTL8 uebns
Bingsbimpn vy|zzozLll'ze  [zever Biaqiepulds we agnibwys abiewsy3|Lz00,008LLS8 yebnng
a|@Isysualg  OA wneq  (;w) ayoerd sweN-g9S "IN-99S zogbay

$20Z pun 910z UsyosIMz sjewyuspinjeN ausssimebsny :z abejuy




Drucksache 17 / 9526

Landtag von Baden-Wiirttemberg

4oegsoN DAA[BLOZ 01’60 »Jedoyjalo wy usiuelsey 9[61008505228 ayn.syiey|
OBqSON DAA|8L0Z 0160 »12d0}39107 W UspUIT £1/8L008505228 aynisyiey|
UoBOSON DAA|8L0Z 0L'60 »18d012107 Wi |eWUSQ Wiaq 84ona1od[£1008505228 aynisyiey|
U9B0SON DAA|8L0Z 0L'60 %18d0}35107 Wi [BWHUSQ WISq WNegqInWWEN|9L008505228 aynis)iey|
U2BOSON DAA|8LOZ 0L'60 uayieb1eBINg W UsLOSNEYISULIED WIag 84oNg10y 51008505228 aynisyiey|
U4oeqsoN DAA|8LOZ 0L'60 995 We uspeb}pels Wi g sueleld|r10085052z8 aynisiiey|
4oeqsoN DAA|8LOZ 0L'60 295 We uapeBlpels Wi g aueield|£1008505228 aynisiiey|
4oeqsoN DAA|8LOZ'0L'60 995 We uapeBpels Wi | sueleld|zL0085052¢8 aynisiiey|
4oeqsoN DAA|8LOZ'0L'60 uspieBlpels wi usueleld 711008505228 aynusiiey|
4oeqsoN DAA|8LOZ'0L'60 uayeBlpels Wi aueleld|0L0085052¢8 aynisiiey|
4oeqsoN DAA|8LOZ 01’60 uayeBlpels Wi apur-1eiuim|60008505228 aynusyiey|
4oegsoN DAA|8L0Z'0L'60 ua)eB1pels Wi usueleld z[80008505228 aynisyiey|
UoBgSON DAA|8L0Z 0L'60 ,2PulydIewsg, opui1|Z0008505228 ayn.syiey|
U2BgSON DAA|8L0Z 0L'60 SSO)U0S Wiag uatien Wi 5q13[900085052¢28 aynisyiey|
U2BOSON DAA|8LOZ 0L'60 Zye1dyoliy Wap Jne apui|50008505228 aUnispey|
4oegsoN DAA|BLOZ0L'60 L21e1dyoiry| JaIsiulH, ziejdiied we sueield|¥00085052¢28 aynisiiey|
4oeqsoN DAA|8LOZ'0L'60 z)e1dsBIMpNT We s1Ue}Sex | 0008505228 aynisiiey|
4oegsoN DAA|BLOZ0L'60 1/26 ogensidner Jap Ue a]ueisey|z0008505228 synisyey|
oEqSON DAA|BLOZ'0L'60 5xayrodelpes Jap Usten Wi aqi3]10008505228 aynus|ey)
wIsyUUE 1PeIS[9102 2082 14oHeBsIWY/g0142S ‘083U | 72000002228 aynisiiey|
wIsyUUE IPeIS[9102 2082 00]USX2IUY0S ‘aUBIeld|22000002228 aynisiiey|
wieyuue N Ipe1S|910220'82 zje1diayos “wneqinuyos Jayosiueder|1/000002228 aynisiiey|
WwIsYuUe | 1peIS|9102'20'82 zye1diyojuss|3 ‘wnequaiadwol 1 [0/000002228 aynisiiey|
WIBYUUE|N 1PEIS| 9102 2082 »Jeduasin JaJajun ‘eueleld[69000002228 aynisyiey|
WIsYUUEIN 1PEIS|9102'20'82 »1eduasin Ja1s1un 24ong-inid|890000022c8 aynisyiey|
WIsYUUEIN 1PEIS|9102'20'82 »1eduasin Ja1a1un oIueIsexgod|/9000002228 aynis)iey|
WisyuUUEN 1peIS[9102'20'82 ».eduasin Jaslun ‘epuli-181uipm[99000002228 aynis)iey|
wisyuuep 1peIS[9L02 2082 Z1e1duaydosoliyd ‘ssnujabni4 aUosISexnex| 59000002228 aynisyiey|
WisyuUe N 1peIS|9102'20'82 Joyuapul] ‘aUeleld 7900000228 aynisiiey|
wisyuUEp 1PeIS[9L0Z L0'8e iedpiepm 2UoI3-1911S[£9000002228 aynisiiey|
wisyuuep 1PeIS[9L0Z L0'8e yJedussin Ja1sjun ‘wineqinuyos Jayosiueder|z900000zzz8 aynisiiey|
wisYuuep 1PeIS|9102 £0'8T eduasin Jassjun ‘wineqinuyos Jayosiueder|19000002228 aynusiiey|
wisyuue 1peIs|9L0z £0'8e $50]0S 911aSPION ‘2199qINeN 8919M[09000002228 aynusyiey|
wisyuue 1peIs|ol0z' 2082 Joyuapui] obxun|65000002228 ayn.syiey|
wisyuUE N 1peIS|9102' 2082 %1eduasin 1919qQ 24ongd-104|85000002228 aynisyiey|
wisyuue N 1peIS|9102'20'82 PIeM Ja1enajey Uol3-1911S|/5000002228 aynisyiey|
wisyuUey 1peIS[9102 2082 (511N4Y001410Y BUEN) P1EMUSSSOQ BpUIT-1a31UIM 95000002228 aynisyiey|
wisyuuey 1peIS[9102 2082 1PEISISO OULIEId|S5000002228 aynisyiey|
wisyuuep 1PeIS[9102 2082 1PEISISO BWIN-P194|¥S000002228 aynisiiey|
wisyuuep 1peIS[9L0Z 08 Bamialiay 4013-1915£5000002228 aynisiiey|
wisyuue 1peIS|9102 L0'82 wiayuapnad 040s3|25000002228 aynisiiey|
wisyuue 1peIs|9l0z £0'8e %03 Jap1a)syoLpall] 0y13-19135 15000002228 aynisiiey|
wisyuue 1peIs|9l0z £0'8e 193184 W| 04013-1915]05000002228 aynisyiey|
11e1sey 1pe1s|1z0z'90 vl syoeqsgaly| Sap YoNpIQu usyol3 29000809128 aynisyiey|
JllPIsISUald  OA wmeq sweN-g9S "IN-89S "zagbay

202 PUN 9102 USYDSIMZ sjewyuapinieu|szulg aussaimebsny ¢ abejuy

10



Drucksache 17 /9526

Landtag von Baden-Wiirttemberg

YyoeqgsoN DAA[8LOC0L'60 yoeaqtyo ul 8ys13199008505¢¢8 aynisjiey
yoeqsoN DAA[8LOC0L'60 Yoequyon ul alueisex|§9008505¢¢8 aynisyey
yoeqsoN DAA[8LOZ0L'60 yoequyoT zjejdyoLy we apuli[+9008505¢28 aynisyey
YyoeqsoN DAA[8LOZ0L'60 YyoeqJiyo 18q aulig£9008505¢¢8 synusyiey
Y2egsoN DAA[BLOZ0L'G0 premipels wi Buielads|z9008505228 synusyey
Y2eqsolN DAA[BLOZ0L'60 YoeqgseH uagoJy we awin|lo008s05¢¢e8 |synJsyiey
Y2egsoN DAA[BLOCOL'G0 Biagsitaren we 8y213]09008505228 |syn.syiey
Y2eqsoiN DAA[BLOCOL'60 usuuniqusyig we usydly 9/65008505¢¢8 |synJsyiey
YOEQSON DAA|8LOC'0L'60 Bamjejuassay we 1peisplep Ul ulajaly /85008505228 |aynisyey
Y9oeqgsoN DAA|8LOC'0L'60 Bam|ejuassaH we jpesplepm Ul 84o13|{/50085052¢8 |synisyey
YoeqgsoN DAA|8LOZ'0L'60 1PeISPIEM Ul UsYD1810y £195008505¢¢8 aynisyey
YoeqgsoN HDAA|8LOC0L'60 1PEISPIEM Ul 8YdNg 55008505228 aynisyey
YoeqgsoN HDAA|8LOC0L'60 agelisuaqgey Jop ue jpeispiep ul 8yai3|#5008505¢28 aynisyey
YoeqgsoN HDAA|8LOC0L'60 zjeldjaidsiapury we 1pejspieM Ul 84d13|€5008505228 synJsyiey
YOEqSON DAA[BLOZOL'G0 1PEISPIEM Ul UIBJaIY ¥ Hw addniy Ul uajaiy Z[25008505228 aynJsyiey
YOBQSON DAA[BLOZOL'G0 1PEISPIEM Ul UIBJBIN £1L5008505¢28 aynJsyiey
YOEBgSON DAA[BLOZOL'60 IPEISPIEM Ul UBYdI3 £/05008505¢28 aynJsjiey
Y2egsoN DAA[8LOC0L'60 1PEISPIEM Ul 8YydonquleH|61008905¢¢28 aynisyex
Y2eqgsoiN HDAA|8L0C°0L'60 BingsyoluleH Jap ul auig|8008505228 |synisyey
YoeqgsoN DAA[8LOC0L'60 Z]9Je3O9N Ul 8lUE)SE) | pun Uspull §(/7#008505¢¢8 |synisyey
YoeqsoN DAA[8LOC0L'60 Z]3slexosN ul swnegqinwwe ¢197008505¢¢8 |synisyey
YyoeqsoN DAA[8LOZ0L'60 agedisjoyuyeg Isp ue spuli 6008505228 synisyey
YyoeqsoN DAA[8LOZ0L'60 Biagxoa.yog we aydI3|¥¥008505228 aynisyey
YyoeqsoN DAA[8LOZ0L'60 Biagxoa.1g we uayolg ¥[£008505228 aynisyey
yoeqsoN DAA[8LOZ0L'60 ageJisusgemyosneuo( Jap ue usyaiy £|¢008505¢c8 synuspey
YyoeqsoN DAA[8LOZ0L'60 BombBiagualiomz Bamiapuepm we uayol3|1008505228 |synuspiey
Y2eqsolN DAA[BLOZ0L'60 9geJiS 18ydequalsnn Jap ue aydi3|0¥008505¢¢8 synusyey
Y2eqsoN DAA[BLOZ0L'60 OMN We wnegqinwweN|86008505¢¢8 synisyey
Y2egsoN DAA[BLOC0L'60 zje|dyeduaijeyuyer we BunyasQqyoequalsnN Jap Ue usluelsey £[/£008505228 |synisyiey
Y9EQSON DAA|8LOC0L'60 1ajuaD-eyijole|y wiaq uslueisey £]9£008505228 |synisyey
Y9oeQgSON DAA|8LOC'0L'60 sneynelg we spuli|G£008505¢¢8 |aynisyey
Y2eqgsoN DAA|8LOC'0L'60 9XINIqUSXIEYDS Jop 189 WneqinWWeN 75008505228 aynisyey
YoeqgsoN DAA|8LOZ'0L'60 WOpullisenalg, spuli-I19uiM[€£0085052¢8 aynisyey
YoeqgsoN HDAA|8LOC0L'60 agelisuyequasiy Jap Ue 19paz|g£008505¢28 aynisyey
YoeqgsoN HDAA|8LOC0L'60 9Y9I1a193s199|1€0085052¢28 synJsyiey
YoeqgsoN HDAA|8LOC0L'60 «29nejsegal, Jap ue uspul ¢|0€008505¢¢8 |synJsyiey
YOEBgSON DAA[BLOZOL'G0 yoeqgsopy Buniayiamiasjoypail] 1ap Bueus uauiig z|62008505228 |synJsjiey
YOEBgSON DAA[BLOZ0L'G0 YOEQSOI\ Joypali4 We ualueisey g182008505¢¢8 |synJsyjiey
YOEegSON DAA[BLOZ0L'60 Bamua)jadey we uspiamianel | g[/2008505228 aynJsyiey
YOEgsoN DAA[8LOC0L'60 Bam|enyon ziejdjaidsiopuly we aluelsexss3(920085052¢8 aynisyey
Y2eqgsoN DAA|8LOC'0L'60 Bameweloued we ayd13|520085052¢28 aynisyey
Y2eqgsoiN HDAA|8LOC'0L'60 ab1e1s19balz Jap ue uspul] £+2008505228 aynisyey
YoeqgsoiN HDAA|8LOC'0L'60 V7 Wisq 8puli|€c008505¢¢8 aynisyey
YoeqsoiN HAA|8LOC'0L'60 Jewuspwinispue] we swin)¢gc008505¢¢8 aynisyey
YoeqsoN HAA|8LOZ'0L'60 Jeuuspwinispue] we uloyy)Lg008505¢¢8 aynisyey
YoeqsoN HAA|8LOC0L'60 Jeuuspunispuet] we uspui 1L{0¢008505¢¢8 |synJsjiey

9J9Isisualg  OA wnjeq sweN-d9s “IN-949S "zagbay

11



Drucksache 17 /9526

Landtag von Baden-Wiirttemberg

usbuning 1peis|oLoz Ll vl ageJisuspen uioyy-b1eg|¥500050/2£8 Binqiel4
usbunnng 1peis|oLozLL vl agelsuaxonig alueisey |€50005042€8 Binqgral4
usbunung peis{oLozLl vl 2yonq)ynquabuss|z50005042E8 Binqgial4
usbunnng 1peis|oLoz Ll vl apunsuiLeN 1500050428 Binqgial4
usbunnng 1peis|oLozLL vl usbulYQI joyuyeg we (UsjUeISEY Z pun uspul z) puesaquineg|050005042€8 Bingia.4
usbunnng 1peis|oLozLL vl uapeblal] Bamynel | we uloyy-b19g|6¥00050/ZE8 Binglai4
usbunng 1pes|oLozLl vl 9]NY0S-19ZHdMYIS-Haqly Jap ue addnibuspull|gy00050/2€8 Binqie.4
usbunn 1pes|oLoz Ll vl 99)1Y 1oBuIpUSN Wnegssnuiem|9¥00050/ZE8 Bingie.4
usbuning 1peis|oLoz Ll vl 9]1BYIPE}S 218SISOM 9pUIT[S+00050/2€8 Binqie.4
usbuning 1peis|oLoz Ll vl 9]19}8J0H Ja]ejuaiely ssnujleM|€700050/2€8 Binqie.4
usbuning 1peis|oLoz Ll vl 9INYOSWIdYIIM 18P Ue 8gedisyoLpali4 Jap Ul uapul] £{Z0005042E8 Binqie.4
usbunng 1peis|oLozLL vl wJin] Wap usgeu dgeJisusiien Jop ul 84os3|Ly00050L2E8 Bingral4
usbunng 1peis|oLoz Ll vl Joyyo we 8yoI13|{,£00050/2ES Bingral4
usbuning 1peis|oLozLL vl agel1s|ynquagey apul(9£00050/2€8 Bingial4
usbunng 1peis|oLozLL vl Bungebuin 81aUUNIqYOSIIH|GE000504ZE8 Bingia.4
g1 Bingiai4 1peis|Lz0z0L'62 opIOM-4891IS L|G9L0000LLES Bingra.4
g1 Bingai4 1peis|Lz0z0L'62 uaqI3 G6L+/LL+/¥7|#9L0000LLES Binqie.4
g1 6ingia.4 1peis|Lzoz0L'62 uspuIT-193ulM Z|€9L0000LLES Binqgia.4
g’ Banqgreld 3peis|1z0z 01’62 uswiN-1931e14 G|Z9L0000LLES Banqrel4
1g'1 6inqgiei4 1peis|1z0z 01’62 ssnujabn)4 ayosisexney L{19L0000LLES Binqrely4
1g'1 6ingieid 1peis|1z0z0L'62 2yo13-1911S 1[09L00001LLES Binqrel4
1g'1 6ingield 1peis|1z0z 01’62 alueIseyssoy L[6510000LLES Binglai4
1g'1 6ingie4 1pe1s|1z0z 0162 apulT-J93UIM L|8GLO000LLES Bingiai4
1g'1 binqia.4 1pe1s|1z0z 01’62 JapunioH L{9510000LLES Bingia.
1g1 binqia.4 1peis|Lz0z 01’62 8yo13-1913S 1[S510000LLES Bingia.4
1g'1 binqie.4 1peis|Lz0z 01’62 usueleld //|#5L0000LLE Binqiaiq
1g'1 6inqia.4 1peis|Lz0z 0L'62 24oNng3oy | ‘opulT L{€GLO000LLES 6ingia.4
g1 bingia.4 1peis|Lz0z 0L'62 assaldAzulayog suosme L|ZGLO000LLES 6inqie.4
g1 61nqia.4 1peis|Lz0z 01’62 usIuIgoy €1510000LLES 6.ng1a.4
1g'1 bingia.4 1peis|Lz0z 01’62 ayongabueH L|05L0000LLES Bingie.4
g1 Bingiai4 1peis|Lz0z0L'62 ayongimg L[{6+L0000LLES Bingie.4
1g'1 Bingia.id 1peis|Lz02'0L'62 19dded ayosipeuey| |[8710000LLES 6inqlal4
g1 Bingiei4 1peis|Lz0z 0L'62 2pIdM-43qIIS L|/7L0000LLES Bingiai4
1g'1 Bingiei4 1peis|Lz0z 0L'62 2yoI3 L|9¥10000LLE Bingiai4
g1 bingia.4 1peis|Lz0z 01’62 aIse1bnoq L[S#10000LLE Bingiai4
g1 bingiai4 1peis|Lz0z 01’62 aueleld L[#+10000LLES Bingia.4
g1 bingiai4 1peis|Lz0z0L'62 ayong-10y L|€¥L0000LLES Binqlai4
g1 Bingiai4 1peis|Lz0z0L'62 24013 L|Z#10000LLES Binqie.4
g1 Bingiai4 1peis|Lz0z0L'62 2yos3 L[L¥L0000LLES Bingre.4
g1 6ingia.4 1peis|Lzoz 0162 2yo13-191S L{0vL0000LLES Binq1a.4
g1 Bingiai4 1peis|Lz0z 0L'62 240131913 L[8€10000LLES Bingie.4
g1 Bingiai4 1peis|Lz0z0L'62 ayo13-19ns L[zgL0000LLES Bingie.4
g1 Bingiei4 1peis|Lz0z0L'62 ayong ab1111819ZHY9S | ‘wneqinwwe L|9EL0000LLES Bingral4
4oeqso HAA[8L0Z'0L'60 pJay1aydIA Ul 8Y213|69008505228 aynisiiey
4oegsoN HAA[8L0Z'0L'60 2puI|890085052Z8 aynisiey
yoegso HAA[8L0Z'0L'60 Joysjepali4 we apul|/9008505228 aynisiiey
a|eIsjsualgd  OA wnjeq aweN-g9s “IN-99S "zogbay

12



Drucksache 17 /9526

Landtag von Baden-Wiirttemberg

usbuniney vy1|,L02'20°02 188 M\-yo0BWwIZ 84ongpiep|8E00€L05LY8 usbuign L
usBuninay vy1[£102°20°02 YoopawwizZ wi 8yong|/£00€L05L¥8 usbuign
usbulinay 1peis[sz0z's0'90 (1omS 9L) 2y1edusydIi3|zLovL90SLY8 usbuign
usbulinay 1peis[sz0z's0'90 usiuelsey z[LLorL90SLy8 usbuign .
usbunney 1Peis|5z0z2'50°90 24013 L{0L0¥L905L 78 usbuign .
usbuniney 1peis|5z0z2'50°90 ayonqginig L{600+71905L¥8 usbuign
usbuiney 1peis|sz0z's0°90 apui L|800tL905L¥8 usbuign |
usbuniney 1Peis[sz0z2'50°90 alueisexgoy L[+00¥1905L¥8 usbuign
usbuninay 1Peis|sz0z2'50°90 l1epessem 1oBuluuen 007190518 usbuign
usbuninay 1Peis|Sz0z's0°90 aueeld L[20071905L¥8 usbuign
usBuninay 1Peis|Sz0z's0°90 ayongimg L[{LoorL905LY8 usbuign
usbuiiney vy1|9L02'€0°22 $opzunp 18q uiopznauy [0¥00rE0SLYS usbuign
usbuiiney vy1|9L02'€0°22 Hopzunp 18q 8Ya13|6£007€05L¥8 usbuign
usbuney vy1|9L02' €022 1Yynqyoi3 we ueyong|8e00re0SLYS usbuign .
usbuiney vy1|9L02' €022 usyongb183s|/£00E0SLYS uabuIgn L
usbuiney vy1|9L02' €022 Zna.x|ejueb3y we uspullIeIuIM|9E007E0SLYS usbuign
usbuney vy1|9L02' €022 1yngsiddey we uapui1|GE00¥E0SLY8 usbuign
usbuney v41|9L02' €022 18)0y ayney usuliqzioH|¥£007E05L78 usbuign
usbuniney vy1[9102'€0'ze 813J0pJeIne] wieq auliqzioH[g£007E05L Y8 usbuign
usBuniney vy1[910z'€02z a110031spiig we addniBusyong{zeo0re0siys usbuiqn |
usBuninay vy1[910z'€02z 9p1eYSpIWYDS 9P Ue WnequligzioH|LE00¥E0SLYS usbuiqn |
usbuniney vy1/9102'€0°22 ZnaJysuljapusp we sullg pun epu|0E00vE0SLYS usbuiqn |
uabuninay vy1|9L02'€0'22 Biaquayle we apul|6Z00¥E0SLYS uabuiqn |
uabuninay vy1|9L02'€0'22 a11adexsiagied Jop ue uspul]{82007E05LY8 usbuigny
usBuninay vy1[/10Z'L0°0L S0 epleyuunig 8yole1as|G00,Z05L Y8 usbuign
usBuninay vy1[/L0Z'L0°0L 1S9\ epleyuunig ayo1ees| 004205118 usbuign .
usBuninay vy1[/L0zZ'L0°0L $op1eqQ wi epui|ev00£205Ly8 usbuign
usBuninay vy1[£L0Z'L0°0L ayo.ysuIHely 842s3|z¥00/205Ly8 usbuignL
usBuninay vy1{/L0z°L0°0L usseimbliag ayo13|1+00,205L 78 usbuign L
usBuninay vy1[/L0zZ'L0°0L >osudjels 8211 | 07004205118 usbuiqn |
usBuninay vy1[£L0z'L0°0L Biequolg we ayong pun 8ya13|6£00,205L8 usbuiqn |
usbuniney vy1|,L0Z°L00L apusMyoS 8yangplem[8£00,205Lr8 usbuiqn |
usBuninay vy1[£10Z'LO0L 1pdeH Jalajun uloyepie4[/£00420SL18 usbuign
usbuiiney vy1|£10210°0L usyong 8zHux[9£00£205L¥8 usbuign
usbuiiney vy1|£10210°0L Biog ususpels uloyebiag|ge00,205LY8 usbuign .
usbuney vy1|£10210°0L usBuipewos) apuljsjoypsld|¥E00LZ05LY8 usbuign .
usbuney vy1|£10210°0L ussneyuaQ 8]1euspul|ee00,z05L78 usbuigqn
usbumney vy1|/10210°0L ussneyuayQ UspuIeHod|2e00/205Ly8 usbuign
usbunney vy1|£10Z10°0L USSBIMIBIBIRI\ UUBMSY) Wi UBPUIT[LE00LZ0SLYS usbuign
usbumnney vy1|/10Z10°0L yolayny uueman wi syonaynel 1 [0£00/205L18 usbuigqn |
usbuniney vy1|/10Z'10°0L Hoebaz|es uuemesn wi swin|6z00,20SLy8 usbuigqny
yoew01 HAA|ZZ0Z L0 YL agelisiauuaiquisy sljoubey |[€1000509€€8 Binqiel4
yoeuo1 HAA|ZZ0Z L0 YL yiedjageH wi sueield L[zL000S09EE8 Binqra.4
yoeu071 HAA[0202'L00L Bamxos)yng wi usyoleusqned | Z[1L000S09EE8 Binqia.4
yoewo7 HAA|0202'L00L Bomelnp wi 8pUIIBIUIA | PuUn -18wwos |[0L000S09EES Binqie.4
usbunnng 1peis|oLoz Ll vl 1e] Je)lempoy uloyy-61e9{G500050,2€8 Binqie.4
aj|aysisusalq  OA wnjeq aweN-99S “IN-99S "zogbay

13



Drucksache 17 /9526

Landtag von Baden-Wiirttemberg

usbuninay vy1|/102'20°02 usbuIs|IM ul 8pui1{9500££051¥8 usbuiqn |
uabuniney vu1|/102'20°02 21290y uuemMan Wi 8pul|SS00EL0SLY8 usbuigqn
uabuniney vy1[/102'20°02 Jebuy w1 uspu|¥S00EL0SLYS usbuiqn |
uabuniney vy1[/102'20°02 Biequenog uuemen wi 81eeq1YyaN|£500£L0SL18 usbuigqn |
uabuninay vy1(£102°20°02 Blagquenog uueman wi usydI3|zG00€L0S5L8 usbuign
usbuiiney vy1|£102'20°02 us|NyuagneT uUBMSY Wi 8Yo13[LG00EL0SLY8 usbuign
usbuniney vy1|£102'20°02 Biagiesaimz we apui|0500€L05L8 usbuign
usbuniney vy1|£102'20°02 BiaquabeH wiag uioyepla4|6¥00£L051¥8 usbuign .
uabuninay vy1[/102°20°02 agel}siaaH Jop ue ayong|[8+00£L051¥8 usbuigqn
uabuniney vu1[/102°20°02 1YOBM JOp Nk 8YaNgpIom |/ ¥00EL05LF8 usbuigny
usabuniney vu1|/102°2002 2y213-sneyinyos[9+00£L051¥8 usbuigny
usbuniney vu1[/102°20°02 ussneH ui Jo11049{500£/051¥8 usbuign
usbuniney vy1|/102'20°02 sheyJa1yolyeyos we apul{y¥00£L05LY8 usbuign
uabuninay vy1|/102'20°02 B1agpion we usyong|g¥00e,05L78 uabuigny
usbuninay vy1|/102'20°02 ayongjaddog sHIMUBLBID [200EL0GL¥8 uabuigny
usbunney vy1|£102'20°02 yonqggal] wi ayong pun ayai3 (1000518 usbuign
uabuninay vy1[£102°20°02 ura3sznaly wieg ayoieladdoq|0v00£L0S5LY8 uabuigny
uabuninay vy1(£102°20°02 1SQ-YooBWWIZ 8YongpIapm |6£00€L0SLY8 usbuign

aj|aysisusalq  OA wnjeq aweN-g9s “IN-99S "zogbay

14



	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 / 9526
	25.9.2025
	Geänderte Fassung
	Antrag
	der Abg. Gabriele Rolland u. a. SPD
	und
	Stellungnahme
	des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
	Ausweisung von Naturschutzgebieten in Baden-Württemberg


